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1847 .Dienſtag den 27 . Juli .

Aus Karlsruhe findet man im Mannh . J . und man den eingezogenen Erkundigungen Glauben
vom 22 . Juli : Es herrſcht hier ein allgemeiner Jubel beimeſſen darf , ſo ſtehen an dem hieſigen Hafen große
über den bedeutenden Abſchlag des Brodes , indem ſeit Bauten hevor . Bei der immer mehr zunehmenden Bei⸗
verfloſſenen Samſtag der 2pfündige Laib Halbweißbrod fuhr überſeeiſcher Produkte von Antwerpen über Köln
auf einmal um 3 kr. abſchlug ( von 13½¼ kr. auf und unmittelbar aus Holland , reichen die vorhandenen
10½ kr . ) welcher Preis jedoch nur bis zum 25 . dſs . Landungsplätze , die Auslademittel und die Magazine
Mts . feſtgeſetzt iſt , indem man bei den glänzenden Re - nicht mehr hin , die angekommenen Waaren weiter zu
ſultaten , welche aller Orten die geſegnete Ernte gab , befördern , eine Nachhülfe iſt daher ein großes Bedürf⸗
überzeugt iſt , daß am nächſten Fruchtmarkt ( den 24 . niß . Dieſem abzuhelfen , ſoll der Rhein⸗ und Neckar⸗
dſs . Mts . ) die Früchte noch bedeutender abſchlagen hafen erweitert werden . Wirklich ſind die Ingenieure
werden . — Auch in dem benachbarten Raſtatt , wo damit beſchäftigt , die Richtung zu nivelliren , der In⸗
wirklich wegen dem wacker voranſchreitenden Feſtungsbau landshafen und die Schleifbahn ſoll nämlich an dem
viele Menſchen beſchaͤftigt ſind , gab der vorletzte Frucht⸗ ehemaligen Blankard ' ſchen Badehauſe vorbei gegen den
markt einen großen Abſchlag , denn das neue Korn Neckar hin zugehen und dadurch mit dem Neckarhafen
wurde daſelbſt um 48 kr. per Seſter verkauft und der in nähere Verbindung kommen Die Koſten dieſes
Kernen das Malter zu 26 fl . 34 kr . , Weizen 25 fl . Baues mögen allerdings nicht unbeträchtlich ſein , allein
20 kr. , altes Korn 12 fl. und neues Korn 9fl . 34 kr. ſie werden leicht , wie die Erfahrung beim Rheinhafen

—Am letzten Raſtatter Fruchtmarkt haben gelehrt hat , wieder ihren Erſatz in dem größern Er⸗
ſaͤmmtliche Früchte wieder eine Preisermäßigung ge⸗- trägniß finden , und durch Beförderung des Handels ,
funden . Der Mittelpreis war für Kernen 22 fl . , alter wozu die Natur bei Mannheim ſo günſtige Gelegen⸗
Weizen 23 fl . , neuer Weizen 20 fl . 15 kr. , neues heit darbietet , dem ganzen Lande eine große Wohlthat
Korn 10 fl. 13 kr . , neue Gerſte 8 fl . 10 kr. In gewähren .
Folge hievon hat auch das Brod einen merklichen Ab . — Baden⸗Baden . Der bisherige Abgeordnete ,
ſchlag erlitten . Schwarzbrod koſten 4 Pfd . 17¼ kr. , Bürgermeiſter Görger , hat ſeine Stelle als Volks⸗
2 Pfd . Halbweißbrod 12½ kr . vertreter niedergelegt . K. 3.

Hier in Karlsrnhe blieben die höher gegangenen — Ueber den Mummelſee leſen wir aus Kehl
Marktpreiſe von Durlach am letzten Samſtag ohne vom 19 . Juli im Mannh . Morgenbl . Folgendes : Be⸗
Rückwirkung auf die Brodpreiſe , die den gefürchte⸗ kanntlich ſchreibt die Volksſage dem Mummelſee auf
ten Aufſchlag nicht erhielten . Unſere Bäcker den Hornißgründen eine unergründliche Tiefe zu. ( Auch
verdienen für dieſe Großmuth doch wahrlich alles Lob . in dem „Abenteuerlichen Simpliziſſimus “ , deſſen Schil⸗

— Karlsruhe , 25 . Juli . Heute wurde die Kunſt⸗ derungen aus dem dreißigjährigen Kriege mehr Wahr⸗
ausſtellung geſchloſſen und wird nun nach Freiburg heit , als Dichtung enthalten , ſpielt der Mummelſee
wandern , wo ſie in 8 —10 Tagen eröffnet werden wird . eine ſtattliche Rolle , welche der Dichtung angehört . )
Folgende Bilder wurden von dem hieſigen Kunſtverein Wenn nicht früher , ſo iſt übrigens jetzt dieſe Tiefe
angekauft : Nr . 24 . „ Landſchaft im Mondſchein “ , von gemeſſen worden . Am 12 . d. M. ſahen wir Abends
Scheins in Düſſeldorf . Nr . 63 . „d. kl. Fuhrlente, “ um 10 Uhr von der hieſigen Kinzigbrücke aus ein Feuer
Porzellangemälde von Weickert in Nürnberg . Nr . auf den Hornißgründen : es war ein telegraphiſches
64 . „Landſchaft aus Tyrol, “ von J . Lange in Mün⸗ Zeichen , das eine dort oben campirende Geſellſchaft
chen. — Nr . 97 . „ Ein Mädchen in Münchener Tracht, “ ihren Freunden in der Umgegend gab , indem ſie den
von Noack in München . — Nr . 113 . „ Eine Dame dort befindlichen Signalthurm mit bengaliſchem Feuer
in der Höhle einer Zigeunerin . “ — Nr . 122 . „Einbeleuchtete, und dieſes Zeichen bedeutete , daß das Pro⸗
kleines Mädchen mit einem Kinde auf dem Arme,“ jekt , auf dem Mummelſee einen kleinen Floß zu bauen
von A. v. d. Embde in Kaſſel . — Nr . 251 . Früchte, und die Tiefe zu unterſuchen , in Ausführung gebracht
von Mendel in Mannheim . — Nr . 350 . „ Sägemühle war . Nach den genaueſten Ermittelungen beträgt die
bei Bronnenburg im Bapriſchen, “ von L. Dallwig in größte Tiefe des See ' s 63 Fuß ; — ein Erfund , wo⸗
München . — „Gebirgslandſchaft mit einer Mühle, “ mit übrigens der poetiſchen Unergründlichkeit kein
von Hofſtette in München . Eintrag gethan ſein ſoll . Wenn einmal die im Plane

— Karlsruhe , 25 . Juli . Der bei dem Keller⸗liegende Straße über die Hornißgründe ausgeführt iſt ,
brande im Hauſe des Herrn Lanzano verunglückte ſo wird dieſer in unſerer Gegend böchſte Punkt des
Gehülfe iſt an ſeinen Brandwunden geſtorben und heute Schwarzwaldes gewiß häufiger als bisher beſucht wer⸗
beerdigt worden . den ; die Ausſicht iſt in jeder Beziehung lohnend und

— Mannheim , 23 . Juli . Wenn die von den namentlich ein Sonnenaufgang oder Untergang gewährt
großh . Ingenieuren ausgeſteckten Signale nicht krägem auf dieſer Höhe einen majeſtätiſchen Anblick .



346

— Aus Stuttgart , den 22 . Juli . Von heute trag iſt in Vergleich mit dem vorjährigen ein dreifa⸗

an iſt der Preis des Brodes wieder um 4 kr. herab⸗cher . Dieſer Umſtand hat auch vorige Woche ein neues

geſetzt worden und es koſten nun 6 Pfd . weißes Brod Sinken der Preiſe aller Getreidearten veranlaßt und

28 kr. , ſchwarzes 25 kr . In Ludwigsburg iſt die uns eine niedrige Brodtaxe gebracht Seit dem 8. Mai

ganz gleiche Ermäßigung eingetreten . beträgt die Verminderung des Brodpreiſes 75 Prozent .

—In Rottweil tödtete am 19 . Juli bei hefti⸗Auch in Lothringen und der Freigrafſchaft , im Was⸗

gem Gewitter der Blitz eine Frau im Augenblick, als gau wie in der Champagne iſt der Ernteſegen ein ganz

ſolche auf der Bühne einen Fenſterladen ſchließen wollte ungewöhnlicher .
und ein Kind in der Wohnſtube , welches nebſt noc. Dagegen iſt bemerkenswerth , daß nach den letzten

mehreren andern am Tiſche ſaß , während die übrigen Nachrichten aus Nordamerika man befürchtet , es

wunderbarer Weiſe mit dem Schrecken davon kamen . werde dort in diesmaliger Ernte ein Ausfall geben,

— Nach der Weſerzeitung ſoll der projektirte Bun⸗ da die Ausſichten nichtsweniger als günſtig ſeien . Es

desbeſchluß über die Preſſe zurückgenommen worden iſt unter dieſen Umſtänden als ein doppeltes Glück zu

ſein . Man ſpricht von Proteſten , welche Bayern , erachten , daß die Ausſichten in Europa ſich allenthal

Würtemberg und Baden gegen fraglichen Ent⸗ ben ſo günſtig geſtalten ; denn bei einem Bedarf an

wurf in Frankfurt erhoben hätten . fremder Kornfrucht , wie der vorjährige war , würden

— Mainz , 22 . Juli . Bei der Flucht des Herrn wir wohl von Amerika keine ſo bereitwillige Aushuͤlfe

Moras wurde , wie die O. ⸗P. ⸗Ztg . berichtigt , weder zu erwarten haben . Für dieſes Jahr alſo haben wir ,

auf die Schiffer am naſſauiſchen Üfer , noch auf die wenn nicht alle Ausſichten trügen , die Hoffnung , unſer

nachſetzeuden Gendarmen von einer Rheininſel aus ge⸗Bedürfniß größtentheils von eigenem Ertrage decken

ſchoſſen . Nur einmal wurde , nachdem Moras vom zu können , wodurch denn auch der enorme Geldabfluß

Dampfboote in den Rhein geſprungen und in einem nach den überſeeiſchen Landern ſein Ende erreichen wird .

ihm entgegen eilenden Nachen aufgenommen war , ge “ — In Alt - Moabit im Preußiſchen iſt man ge⸗

ſchoſſen , aber nur in der Abſicht , um dem auf dem genwärtig mit dem Bau einer Anzahl Backofen be⸗

naſſauiſchen Ufer wartenden Wagen ein Zeichen zu ge⸗ ſchäftigt , bei denen ſpäter 150 Bäckergeſellen längere

ben . Bei der Flucht leiſtete ein Mainzer , ein entſchloſ⸗ Zeit in Thatigkeit kommen ſollen . Ein dortiger Privat⸗

ſeuer , zu jedem Opfer fähiger Mann , dem Moras mann , welcher im Beſitz großer Vorräthe von ruſſiſchem

hülfreiche Hand , und eben dieſer Mainzer iſt geſtern Mehl iſt , will nämlich daſſelbe zu Brod verbacken laſ⸗

bereits vor die hieſige Polizeibehörde beſchieden wor⸗ ſen und dies dann ſtets zu demſelben Preiſe , aber von

den , und hat derſelbe ohne allen Rückhalt den Hergang bedeutend ſchwererem Gewicht , wie das von den dorti

der Sache mitgetheilt und förmlich zu Protokoll ge⸗ gen und den Bäckern der Umgegend gebackene , liefern

geben .
M. J . Aehnliche Backereien ſollen in der letzten Zeit auch in

— Aus Doſſenheim erfährt man : Trotz des Magdeburg errichtet worden ſein .

Hagelwetters , welches unlängſt einen Theil der Berg⸗ — Ein ſataniſches Verbrechen iſt es doch ,

ſtraße heimgeſucht hat , ſind unſere Ernteausſichten imwenn Jemand darauf ausgeht , Beſchädigungen an Ei⸗

Ganzen doch überaus günſtig . Der erſte Schrecken ſenbahnen zu dem Zwecke vorzunehmen , daß ein Un⸗

hatte den Schaden jenes Hagelwetters viel zu hoch glück entſtehe , wobei gleich eine ganze Maſſe Menſchen⸗

angeſchlagen , und die wenigen warmen , mit Regen ab⸗ leben auf ' s Spiel geſetzt werden . So berichtet die

wechſelnden Tage haben hingereicht , ſo ziemlich Alles ſchleſiſche Ztg . : In der Nacht vom 2. zum 3. Juli

wieder gut zu machen . Namentlich gilt Dies von dem wurde die eiferne Eiſenbahnbrücke über die Tzſchirne

Taback , der nur ſtellenweiſe auf wenigen Morgen ge⸗ bei Siegersdorf im Mauerwerke des einen Pfeilers

troffen worden war , und der jetzt in ſeiner ſchönſten ausgebrochen und ſo beſchädigt , daß die Brücke , wenn

Pracht und Vollkommenheit daſteht , ſo daß man ſich ſie ein Zug paſſirt hätte , eingeſtürzt wäre . Der Dienſt⸗

der Hoffnung hingibt , derſelbe werde einen ausgezeich⸗ befliſſenheit des Bahnwärters , welcher die Brücke früh⸗

neten Ertrag liefern . zeitig revidirte , iſt es zu verdanken , daßnicht ein furcht⸗

Möglich daß auch an andern Orten , wo der leidige bares Unglück geſchah . Der Zug von Breslau nach

Hagel übel gehaust hat , die überaus kraftvolle Vege⸗Berlin traf bald nachher ein ; inzwiſchen hatte Jener

tation noch Manches beſſern mag , was im Augeunblicke die Brücke nothdürftig geſtützt , ſo daß für die Paſſa⸗

der Verwüſtung hoffnungslos geſchienen hat . giere nur ein Aufenthalt von wenigen Minuten ent⸗

—Aus Sach ſen ſchreibt man : Bei uns beginnt ſtand . Der Thäter dieſes ſchaudervollen Verbrechens

vie reichſte Ernte . An mehreren Orten , wie Kamenz wird hoffentlich ermittelt werden .

und Bautzen iſt ſolche ſchon in vollem Gange . Die — Am 14 . Juli ſah man in Reichenbach , in

Aehren ſind voll und kräftigen Korns ; ſie tragen ſech⸗Schleſien , bei klarem Himmel eine eigenthümliche Er⸗

zig ⸗„ ja viele ſogar hundertfaltig . Der Schock gibt ſcheinung . Es fielen namlich in einem Zickzack mehrere

vier Scheffel , während man im vorigen Jahre nur große und kleine , gelb und weiß leuchtende Kugeln ,

/ Scheffel daraus erhielt . Aus Böhmen iſt Nach⸗ die größeren an den Enden , die kleineren in der Mitte

richt da , daß dort in den meiſten Gegenden das Korn heranter , und dazwiſchen vernahm man einen donner⸗

bereits geſchnitten worden und ebenſo ſegensreich aus⸗ähnlichen Knall . Der Apotheker Beinert in Charlotten⸗

gefallen iſt , wie in Sachſen . Wer mit Verkauf alter brunn eilte in die Gegend von Braunau , um dort von

Früchte innegehalten hat , geräth in großen Schaden , dem Meteorſtein möglicher Weiſe etwas aufzufinden,
denn jetzt will Niemand mehr 6 Thaler für den Schef⸗ und erlangte auch zwei Stücke , eins 42 Pfund 6 Loth

fel geben , der bisher 9 Thaler gegolten hat. ſchwer , welches bei Hauptmannsdorf drei Fuß tief in

Vom Elſa ß erfahrt man , daß der gröͤßere Theil des die Erde geſchlagen war , und ein zweites , 30 Pfund

Korns ebenfalls ſchon heimgebracht wurde . Der Er⸗ ſchwer, welches in das Dominialhaus in Ziegelſchlag
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in das Schlafzimmer der Kinder drang , ohne jedoch
ein Kind zu beſchädigen . Beide Stücke beſtehen aus

gediegenem Eiſen . Herr v. Boguslawski zeigt in dor

tigen Zeitungen an , daß er durch die Güte des Hrn .
Beinert und die Bereitwilligkeit der Behörde in Brau⸗
nau bereits ein Stück erhalten , um damit Unterſuchun⸗
gen anzuſtellen .

— Burdach , der berühmte Anatom in Königs⸗
berg , iſt am 16 . Juli geſtorben .

In Prag hat wiederum ein Backer durch die
brutalſte Handlung einen zweiten Brodkrawall herbei⸗
geführt . Ein Weib , welches gegen eine Brodanweiſung
einen Laib erhalten , ihn gewogen und um 2 Loth zu
leicht befunden hatte , forderte , das Brod zurückſtellend ,
ihr Geld vom Bäcker zurück . Dieſer gab ihr einige
Ohrfeigen , worauf ſich ſogleich eine Menge Volk zu⸗
ſammenrottete und die Bäckerläden dieſer Gegend ſtürmte .
Der Lärm dauerte bis gegen Mitternacht ; erſt nachdem
Militär ausgerückt war , wurde es allgemach ruhig .

Müſterchen , wie ſie in dem ſchweizeriſchen Ur⸗
kanton Uri verfahren . In der dortigen katholiſchen
Zeitung ſteht : Hierorts hat man wieder ein Exempel
ſtatuirt , wie man überall mit den revolutionären Lär⸗
mern verfahren ſollte . Der deutſche Handwerksgeſell

( Verſpätet . )

Wenn der Frühling kommt , bewegen ſich alle Her⸗
zen der Menſchen in Freudigkeit , denn ein jedes iſt
mit Luſt erfüllt . Ueber Allem ſchwebt die belebende
Sonne , und in ſolcher Zeit gedenkt man insbeſondere
auch der edlen Gabe der Obſtbäume , die im herrlich⸗
ſten Blüthenſchmuck vor unſer Auge treten . Der lei⸗
der nur zu oft vernachläſſigte Baum trägt aber den⸗

noch ein Scharflein zu jenem Prachtgemälde bei und
gibt uns ferner noch Hoffnung auf eine anderweitige
Gabe , auf ein Kleinod und Labſal für die Kranken ,
für welch doppelten Segen wir dem Allerhöchſten nie⸗
mals genug danken können .

Die traurige Lage aber , in der ſich bei mancher Ge⸗
meinde noch die Obſtbäume befinden , die Nachläſſig⸗
keit in ihrer Behandlung durch manchen Landmann iſt
deßhalb um ſo auffallender . Der Eine verdirbt durch
Unachtſamkeit beim Zackern mit dem Pfluge die Staͤmme ,
indem er allzunah mit der Pflugswage hin und wie⸗
der an den Bäumen anſtreifet ; er macht ſie dadurch
entweder krank oder bringt ſie gar zum Abſterben . Aber
auch da , wo die Bäume in einem guten Zuſtande ſich
befinden , nimmt man mit innigem Bedauern wahr , daß
ruchloſe Menſchen eine Freude daran haben , muthwil⸗

Ph . J . Pilſter von Heidelberg ſchimpfte hier überflig den Bäumen Schaden zuzufügen , oder gar ſolche
die Regierung und Beamten Uri ' s , hiefür wurde erſentwenden , was bei etwas ſtrengerer Feldpolizei doch
nach Gebühr mit fünf Ruthenſtreichen abgeſtraft undſwohl vermindert werden konnte , ebenſo wie die allzu
über die Grenze gewieſen . Leonz Stählin von
Rickeunbach ſchimpfte ebenfalls über Uri und wurde
hiefür ſowie wegen andern Gruͤnden mit 25 Streichen
gebüßt und über den See in ſeine Heimath ſpedirt .
Wenn Tell ' s Augen das noch ſehen müßten !

häufigen Fälle , wo die Früchte lang vor der Erntezeit
in unreifem Zuſtande ſchon von den Bäumen geholt
werden . Man ſieht im Allgemeinen zu wenig Streben
nach Verbeſſerung , zu geringen Nachdruck in dem was
hier Noth thut , und doch zeigt uns dieſes Jahr ins⸗

Die „ Ulmer Schnellpoft “ theilt einen drolligen [ beſondere , wie wohlthätig und unſchätzbar die Gabe
Vorfall mit : In einem belgiſchen Staͤdtchen ſtarb vor des Obſtes iſt , die nicht allein dem allgemeinen Wohl
kurzem ein Einwohner . Zwei Freunde des Verſtorbe⸗ zum Beſten gereichet , ſondern dem Landmanne ſelbſt zumnen begaben ſich zum Bürgermeiſter mit dem Erfuchen, beſondern eigenen Vortheil erwachſet . Aber traurig iſtden Tod des J . Bertrand in das Sterberegiſterſes , daß dies Alles , Bitten und oftmaliges Anregen ,
einzutragen . Dies geſchah . An demſelben Tage er⸗große Nothfalle wie letztes Jahr und reiche Ernte wie
ſchienen dieſelben Individuen wieder beim Bürgermei⸗
ſter mit der Anzeige , daß derſelbe J . Bertrand , deſſen
Ableben ſie hatten einregiſtriren laſſen , nur ſcheintodt
geweſen ſei . Der Bürgermeiſter ſetzte ſeine Brille auf,
oͤffnete das Regiſter und ſchrieb in die Rubrik der Be⸗
merkungen : „ Aus Verſehen geſtorben . “ — Kaum wa⸗
ren die beiden Individuen wieder zurückgekehrt , ſo fan⸗
den ſie den Verſtorbenen wirklich todt . Sie mußtenalſo zum dritten Male zum Bürgermeiſter gehen , um
nicht den Schein einer falſchen Erklärung auf ſich zu
laden . Der Bürgermeiſter ſchien dieſer Erklarung nicht
zu trauen ; er ſah die beiden Individuen lange mit
großen Augen an , um ſich zu überzeugen , ob er auch
nicht der Gegenſtand einer Fopperei ſey , und erſt , nach⸗
dem ihm der Thatbeſtand ausführlich erklärt worden
war , ſchrieb er unter die Bemerkung : Aus Verſehen
geſtorben, “ die Worte : „ Zum zweiklen Male wirklich
geſtorben . “

die heurige bei vielen Menſchenherzen unbeachtet vor⸗
übergehen . Es geſchieht nichts oder nichts Zureichendes.

Möochten doch die Behörden den Zuſtand der bis⸗
herigen verwahrlosten Baumkultur bei mancher Ge⸗
meinde , insbeſondere an hieſiger Rheinſtraße , ſowie der
aller Vieinalwege durch einen Baumarzt unterſuchen
laſſen , auch die Obſtbaumſchulen gehörig überwachen
und ſich dafür verwenden , daß für Nachpflanzung , wo
es nöthig iſt , geſorgt und eingeſchärft würde . Da⸗
durch glaube ich , daß man allerdings , wo es fehlt ,
nachzuhelfen vermöchte .

Graben , Frühjahr 1847 .

Ch. F. Haut .

Die Königin von Portugal .
Der engliſche Reiſende Hugges gibt in einem neuen

Reiſebericht über Spanien und Portugal folgende Schil⸗— Liszt , der berühmte Klavirvirtuoſe , hat bei ſei. Parnng von der Königin von Portugal : „ Donna Marianer Anweſenheit in Konſtantinopel vom türkiſchen iſt ohne Zweifel eine ſchöne Frau , vom reinſten TeintSultan , in Anerkennung ſeiner außerordentlichen Lei⸗ und einer Geſichtsfarbe , in welcher ſich Lilien und Ro⸗ſtungen, den großherrlichen Verdienſtorden erhalten . ſen miſchen . Ihr Mund iſt ihres übrigen Geſichts nicht
ganz würdig , aber ihr Lächeln fehr angenehm . Grazie
der Geſtalt iſt nicht zu erwarten bei einer ſo großen

und wohlbeleibten Dame , denn die Königin wiegt ge⸗
lwiß ihr 18 Stein ( 396 Pfund oder rundweg 4 Cent⸗
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ner ) . Ihre Majeſtät hat einen höchſt liebenswürdigen

Privatcharakter , haͤngt mit Zärtlichkeit an ihren ſchönen

Kindern und würde gern eine wahre Landesmutter ſein ,

wenn man ſie nur gewähren ließe . Sie iſt vollkommen

Meiſterin der franzoͤſiſchen Sprache , der engliſchen und

deutſchen wohl kundig und beſitzt nicht gewöhnliche Fer⸗

tigkeit in der Muſik . “

[ 21 Graben . Haus⸗

verſtei gerung . ) Frei⸗
Itag den 13 . Auguſt ,
Mittags 1. Uhr laßt

5 Simon Becker ſein ein⸗

ſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer und Stallung , nebſt

90
Hofraum und Garten in der obern Gaſſe neben Friedr

Scholl Kiefer , der Erbtheilung wegen zu Eigenthum

Räthſel . offentlich verſteigern . Die näheren Bedingungen wer⸗

Ein Bergmann bin ich, blind und arm den am Steigerungstage bekannt gemacht .

Denn ich vermag , daß Gott erbarm Graben , den 18 . Juli 1847

Trotz meinem eifrigen Bemüh ' n as

An' s Tagslicht kein Metall zu ziehn
Das Bürgermeiſteramt .

Auflöſung im folgenden Blatt .
K . AiEn

[ 11 Es ſind 15,000 fl. zu 5è verzins

lich auf erſte Hypothek an Gemeinden

in Abtheilungen ad. 2,000 fl . , 3,000 fl.

* * ＋

und 4,000 fl . auszuleihen
B 2 Juli 1847 .

111 Schuldenliquidation .
Dins

Das Geſchäfts⸗Burean

Nr . 18,015 . Georg Mich . Bolz von Leopolds Walchner .

hafen iſt geſonnen , mit ſeiner Familie nach Nord 21 ( Verkauf . ) In der Zähringerſtraße , zwiſchen

amerika auszuwandern . der Kronen⸗ und Adlerſtraße Nr . 40 , ſind im dritten

Es wird deßhalbd Tagfahrt zur Schuldenliquidation Stock zwei nußbaumene Bettladen , ein Chiffonier und

auf Freitag den 13. Anguf Vormiktags 10 ein Commod wegen Logisveränderung billigſt zu ver⸗

Uhr anberaumt , wobei deſſen etwaige Gläubiger zu kaufen
erſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen ha⸗ —.— : — ů —- —

ben , widrigenfalls ihnen ſpäter nicht mehr zur Befrie
⸗

111, In der Karl- Friedrichsſtraße befindet ſich ein

digung verholfen werden könnte . Weinkeller mit 13
Stuͤck

leeren weiugrünen Lager⸗

1 — 74
*— 2n —— aut — 5 — 8 die Ab

Amt .
vat Eich . ſicht hat , und weßhalb im Hauſe Nr . 18 das Nähere

—
cSchuldenliquidati

— — zu erfahren iſt ; auch iſt ebendaſelbſt , wegen Mangel

111 Schuldenliqui ation . an Platz , ein Ooal⸗Faß von 10 Ohm ( altes Maas ) ,

Nr . 18,016 —18,018 . Nachbeſchriebene Perſonen ha⸗ käuflich abzugeben .

ben ſich entſchloſſen , nach Nordamerika auszuwandern: ( 11 Eine ſtille Familie wünſcht ein oder zwel junge

D —3—
— arg 9r

ander mit Frau und 4 Kindern ,
Mädchen in Koſt und Logis aufzunehmen , wo bei auch

8 6 . 82 Unterricht in allen feinen Arbeiten ertheilt wird und

55 Chriſtopf 3
mit Frau und 5 Kindern , ſie ebenſo guter Aufſicht und Pflege anvertraut ſind .

ſämmilich don Eggenſtein . — Auch

95
wegen beſonders dazu geeignetem Locale

Anflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :

„Schlafmütze . “

*

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation in obigln Unterricht noch mehrere hieſige junge Mad⸗

auf Donnerſtag den 12 . Anguſt Vormittags mmen werden . Näheres hierüber iſt zu er⸗

10 Uhr anberaumt , wobei deren allenfallſige Gläubi⸗
A e 232 AK

Sern We. fragen K rl⸗Friedrichsſtraße Nr . 22 im nntern Stocke ,

ger zu erſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtel⸗ links voſt Eingange

len haben , widrigenfalls ihnen ſpäter nicht mehr zur . 77
22 . —

Befriedigung verholfen werden konnte . 131 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 11 iſt ſo⸗

Karlsruhe , den 20 . Juli 1847 . gleich ein unmoblirtes Manſartenzimmer und ein gro⸗

ßer gewölbter Keller zu vermiethen . Näheres Spital⸗

Groſßherzogl . Land⸗Amt . ilR 2
5 1auſch . Eich , ſtraße Fr. 38 im untern Stock .

1i Schuldenliquidation . — — druaucht - Marktpreiſe
der

Nr . 18,019 . Chriſtoph Heil von Eggenſtein
der

iſt Willens , mit ſeiner Familie nach Nordamerika aus⸗ Stadt Durlach

zuwandern .
am 21. Juli 1847 . ner

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation eeneeneeng 16 —

auf Dienſtag den 10 . Auguſt Vormittags 10 Kernen neuer 22 30

Uhr anberaumt , wobei deſſen allenfallſige Glaubiger Kernen alteer . 23 26

zu erſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen Korn neues rr
9 7

haben , widrigenfalls ihnen ſpäter nicht mehr zur Be⸗ orn ältes „ . . enee .

freidigung verholfen werden könnte . Gemiſchte Frucheht
—

Karlöruhe , den 21 . Juli 1847 . eeiiengen .

Großherzogl . Landamt . — * ‚»l᷑

Bauſch . vdt . Eich. EE .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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